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DER PROZESS WURDE PARTIZIPATIV GESTALTET UND HAT 
UNTERSCHIEDLICHE AKTEURE EINGEBUNDEN 
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Herbst / Winter 2022 Frühjahr 2023

Strategieworkshop in 
der Lenkungsgruppe, 
erste Annährung an 

Vision

Workshops in den 
Ämtern, SWOT-

Analysen

Handlungsfelder wurden 
aus der Analyse abgeleitet 

und in Form eines 
Zwischenberichts der 

Lenkungsgruppe und dem 
Sozialausschuss

vorgestellt

Ableitung von 
Vision und 

strategischen Zielen
gemeinsam mit 
Dezernats- und 
Amtsleitungen

Finalisierung der 
Ziele und 

Maßnahmen

Erarbeitung einer 
Benchmarkanalyse

Beteiligung der Liga der 
Freien Wohlfahrt

Workshop mit den 
Amtsleitungen zu 
operativen Zielen 
und Maßnahmen

Einbindung der 
Lenkungsgruppe im 

Januar

Sozialausschuss

Verwaltungs- und 
Finanzausschuss
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Personal

Nur relevante und durch das 
Sozialdezernat steuerbare 
Personalthemen werden 

berücksichtigt

Prävention
Institutionalisierung und 

Verankerung in der 
Arbeit des Sozial-

dezernats, auch über 
Projektarbeit hinaus

Fallsegmentierung 
& Organisation

Aufbauorganisation, d. h.  
die hierarchische Struktur 

der einzelnen Ämter

Wissens-
management
Strategische Aus-

richtung, Strukturen und 
Standards, durch die 

vermittelt, weitergegeben 
und erhalten bleibt

Service-
orientierung

Eingehen des Amtes auf  
Einwohner*innen als 

Nutzer*innen der 
Leistungen

Prozessoptimier-
ung/Strukturen

Fokus auf alltägliche 
Abläufe in und zwischen 
den Ämtern für Effizienz 

und Effektivität

Angebotsver-
sorgung/Geografie

Transparenz über das 
Angebotsportfolio und 

bessere Vernetzung aller 
Beteiligten der 

Versorgungskette

Wirkungsmessung
Ausrichtung und 

Auswertungsmöglich-
keiten der langfristigen 

Effekte der 
Leistungserbringung 

durch das Sozialdezernat

Zusammenarbeit
Ämter, Träger, 

Gemeinden: Ebenen der 
Zusammenarbeit 

innerhalb des 
Sozialdezernats sowie 

Schnittstellen

Gestaltungsfähigkeit / 
Innovation

Möglichkeiten und Fähigkeiten im 
Dezernat, Aufgaben und 

Dienstleistungen für Kund*innen 
neu zu denken und zu gestalten

Sonderthema

Prio 1 Prio 2

AUSGANGSPUNKT FÜR VISION UND ZIELE WAREN ZEHN DURCH DIE 
ANALYSEPHASE IDENTIFIZIERTE AKTIONSBEREICHE



Die Vision formuliert, 
wofür die Organisation steht. Sie ist einfach, verständlich, klar formuliert, plakativ und 
möglichst eingängig. Im Idealfall löst sie positive Emotionen aus und begeistert. Sie kann nach 
innen, aber auch nach außen wirken.

Strategische Ziele beschreiben einen Zustand, der als Ergebnis von Entscheidungen bzw. 
Maßnahmen mittel- bis langfristig, vor allem auf der Wirkungsebene angestrebt wird. 

Aktionsbereiche helfen dabei, die strategischen und 
operativen Ziele miteinander in Verbindung zu setzen 
und zu clustern. Ein Aktionsbereich zeigt auf, wo wir 
innerhalb eines strategischen Ziels den Blick hinrichten 
müssen und aktiv werden sollten.

Operative Ziele konkretisieren die strategischen Ziele. Sie beschreiben 
einen Zustand, der als Ergebnis von Entscheidungen bzw. Maßnahmen 
und/oder Projekten kurzfristig angestrebt wird (1-2 Jahre). 

Maßnahmen beschrieben konkrete Projekte und 
Umsetzungsschritte, was getan werden muss, um die 
operativen Ziele zu erreichen. 

~ 10 Jahre

Grober 
GeltungszeitraumZiel

~ 5 Jahre

~ 1-2 Jahre

~ 1-2 Jahre

Aktionsbereiche
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_ VISION
Dezernat für Soziales und Gesundheit:

Gemeinsam Teilhabe für Alle ermöglichen
Die Angebote des Sozialdezernates des Landkreises Konstanz sind transparent zugänglich und 
wirkungsorientiert an die Bedürfnisse der Menschen im Landkreis ausgerichtet. Wir arbeiten 
gemeinsam und mit einheitlichem Zielverständnis mit Politik, Verwaltung, kreisangehörigen 

Gemeinden und Städten sowie Leistungsträgern zusammen, um unseren Versorgungsauftrag flexibel 
und effizient zu erfüllen.

Wir machen 
Wirksamkeit zur 

Grundlage 
unseres Handelns –

nach innen und nach 
außen. Wir schätzen 

den Wert von 
Prävention und machen 

Erfolg nicht allein an 
Fallzahlen fest.

Wir kümmern uns. 
Mit transparenten 

Angeboten und 
proaktiver Beratung 

ermöglichen wir soziale 
Teilhabe in allen 

Lebenslagen in Einklang 
mit unserem 

gesetzmäßigen Auftrag.

2 Soziale Teilhabe

Wir sind gemeinsam 
erfolgreich. Wir 

arbeiten im Netzwerk 
mit Politik, Verwaltung 

und Trägern. 
Bürgerschaftliches 

Engagement fördern wir 
und binden es 

partnerschaftlich ein.

3 Arbeiten im 
Netzwerk

Wir schaffen als 
resiliente Verwaltung 
Strukturen, um trotz 

wechselhafter Umwelt 
vorausschauend 

handeln zu können.

4 Resiliente 
Verwaltung

1 Wirksamkeit
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Dezernat

Amt für Migration und Integration

Amt für Gesundheit und Versorgung

Amt für Kinder, Jugend und Familie

Stabsstelle

Sozialamt

Summe

18 3 5 3 7 

5 1 2 2 0

6 1 3 1 1

8 1 2 3 1

3 1 1 1 0

7 2 4 1 0

46 9 17 11 9

GesamtAmt Wirksam-
keit

Soziale 
Teilhabe 

Arbeiten im 
Netzwerk

Resiliente 
Verwaltung

Handlungsfelder

DIE  VIER STRATEGISCHEN ZIELE WERDEN DURCH OPERATIVE ZIELE IN 
KONKRETE HANDLUNG ÜBERSETZT 
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Wirkungs-
ziel

Handlungsfeld 
& Strategischer 

Leitsatz

Leistungs-
ziel

Maßnahmen

Wir machen Wirksamkeit 
zur Grundlage unseres 
Handelns – nach innen und 
nach außen. Wir schätzen 
den Wert von Prävention 
und machen Erfolg nicht 
allein an Fallzahlen fest.

Freiwillige Förderungen im 
Landkreis Konstanz sind 
transparent, für alle 
einsehbar und dadurch 
besser nutz- und steuerbar.

Die bestehenden und 
zukünftigen freiwilligen 
Förderungen im Landkreis 
Konstanz sind transparent. 
Doppelstrukturen  und 
blinde Flecken im Landkreis 
wurden identifiziert, 
Sozialraumorientierung und 
die Wirksamkeit der 
Angebote ist überprüft.

- Überblick über die derzeitigen Angebote 
und Maßnahmen im Bereich der 
freiwilligen Förderung im Landkreis 
bekommen.

- Amtsübergreifende Übersicht der 
Förderungen erstellen.

- Doppelstrukturen und blinde Flecken 
identifizieren. 

- Analyse und Festlegung was, wo und wie 
im LK benötigt wird. 

- Evaluationskriterien für die einzelnen 
Angebote festlegen und Ziele für die 
jeweilige Förderung definieren.

- Leistungsvereinbarungen entsprechend 
überarbeiten und neu abschließen, 
Zuständigkeiten klären.

- Verwendungsnachweise anpassen (Ziel, 
Zweck und Prüfung).

TRANSPARENZ IN DEN FREIWILLIGEN FÖRDERUNGEN IST EIN 
LEUCHTTURMPROJEKT - WERDEN PRIORITÄR UMGESETZT 
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Umsetzungs-
zyklus

Strategie-
zyklus

Erste Jahreshälfte 
(Januar – Juli)
Amtsleitungen und Dezernenten 
nehmen eine Priorisierung der 
operativen Ziele für das 
kommende Jahr vor

September
Sozialausschuss legt Vorschlag für die anstehenden 
Ziele des nächsten Jahres, inkl. finanzieller 
Auswirkungen dar. Er hat die Möglichkeit, weitere 
Zielsetzungen vorzuschlagen.

September bis 
Dezember 
Aufstellung des Haushalts unter 
Berücksichtigung der budgetierten  
Ziele die anschließend umgesetzt 
werden können.

Zum Halbjahr 
Bericht an den Sozialausschuss mit 
Ergebnissen bzw. Zwischen-
ergebnissen in der Zielumsetzung. 

1

2 3

4

DIE Z IELE SOLLEN ÜBER MEHRERE JAHRE SUKZESSIVE UMGESETZT 
WERDEN.  DAFÜR BRAUCHT ES EINE ZYKLISCHEN PRÜFUNGS- UND 
ENTSCHEIDUNGSMODUS MIT DEM SOZIALAUSSCHUSS
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